


~ das Material leicht an zu "flie-
ßen"undzeichnetdannsehrge-
nau.DanachdrücktmandenStrang
in Richtungpalatinalundlabial
formschlüssigbis auf die ge-
wünschteHöhe(Abb.7). Über-
schüssigesMaterialkannman
dannmiteinemgeeignetenIns-
trumentausdenUnterschnitte~
entfernen.

Damitnachde~Polymerisation
amEasycheckermöglichstnichts
mehrausgearbeitetwerdenmuss,
wirddieOberflächemitderMe-
tatouch-Isolierunggeglättet(Abb.
8). Dazunimmtmaneinfachein
wenigdieserFinger-undInstru-
mentenisolierungaufundstreicht
allseitigmitleichtemDrucküber
dasaufmodellierte Material
(Abb.9).DaPrimosplintkeinekli-
nischrelevantePolymerisations-
schrumpfungaufweist,erhältman
nachderLichthärtungeinenper-
fektsitzendenEasychecker,den
man,wasdiePassungbetrifftnicht,
mehrnacharbeitenmuss(Abb.
10).WasdieOberflächebetrifft,
kannman,wennnötig,miteiner
Sandpapierwalzeleichtausarbei-
ten unddanndenPrimoglaze-
Glanzlackauftragenundpolyme-
risieren.

ImErgebniserhältmanmitdem
EasycheckerausPrimosplintei-
nen- imeigentlichenwieimüber-
tragenenSinnedesBegriffes-
Ästhetikschlüssel,derSicherheit
undRuheindenAblaufderadhä-
sivenBefestigungbringt.Egal,ob
sechs,achtodervierzehnkerami-
scheTeileinseriertwerdensollen.
keinVeneerkannmehrvertikaloder
ausderZahnreiheverschobenwer-

. den,dennjetztkannmannichtnur
kontrollieren,dassalleKeramik-
veneerseinzelnperfektaufgesetzt
wurden,sondernauch,dasssieim
Verbandgenaupassen.Ineinem
zweitenTeildiesesBerichtswird
derklinischeAblaufbeiderAr-
beitmitdemEasycheckerdoku-
mentiert.
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(wird fortgesetzt)


